
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1885)

Heft: 1103-1142

Vereinsnachrichten: Sitzungsberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sitzungsberichte.

757. Sitzung vom 17. Januar 1885.
Abends 8 Uhr, bei Webein.

Präsident : Herr Prof. Dr. Theoph. Studer. Sekretär :

Steck. Anwesend 11 Mitglieder und Gäste.
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen

und genehmigt.
2. Hr. Relieffabrikant Beck erklärt seinen Austritt

aus der Gesellschaft.
3. Hr. Prof. Dr. M. Nencki spricht über die Blutfarbstoffe.

Referat in den Mittheilungen.
4. Hr. Prof. Dr. Flesch berichtet über die histologischen

Verhältnisse der Hypophysis cerebri.

Herr Flesch macht Mittheilungen über einige
Beobachtungen an dem Hirnanhang der Säugethiere. Beobachtungen

des Vortragenden über die Hypophyse des Pferdes,
welche bereits an anderer Stelle*) veröffentlicht sind,
hatten gezeigt, dass sich in dem Epithelialtheil oder
Vorderlappen dieses Organes zweierlei Zellen, welche durch

*) Compte rendu dos travaux présentés à la soixante-septième

session de la Société helvétique des sciences naturelles,
réunie à Lucerne. (Archives des se. physiques et naturelles.
Novembre-Décembre) 1884. S. 112. —- Tageblatt der 57.
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in Magdeburg.
S. 195.
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Grösse, mikrochemische Reaktionen und örtliche
Vertheilung unterschieden nachweisen lassen. Weitere
Untersuchungen haben nunmehr sicher gestellt, dass das

Vorkommen der einen Zellart, die sich nach ihren Reaktionen
und nach ihrer Differenz von den benachbarten Zellen

zu letzteren ähnlich verhalten, wie die Belegzellen zu den

Hauptzellen der Magendrüsen, nur in bestimmten
Regionen, nämlich dem peripheren Theile des Vorderlappens
finden. Dagegen entbehrt ein an den Hirntheil der
Hypophyse grenzender schmaler Saum ihres epithelialen
Theiles der grossen Zellen. Hier zeigt sich auch die

Richtung der Zellketten — es muss diese Bezeichnung
der üblichen „Zellschläuche" vorgezogen werden, da nur
ausnahmsweise eine Lichtung von den Zellen umschlossen

wird — namentlich verschieden von dem peripheren
Abschnitte; dieselben stehen senkrecht zur Oberfläche des

Hirntheiles, während sie in dem peripheren Gebiet vielfach

verästelt sind. Bei dem Hund und dem Schwein
sind überhaupt in diesem schmalen Gebiet Zellketten nicht
mehr gesondert und erscheint dasselbe streng genommen
nur als ein vielschichtiges, dem Hirntheil aufgelagertes
Zellen-Stratum. Am besten untersucht man diese
Verhältnisse von vorn nach hinten unten geführten
Querschnitten, welche wegen der rückwärts absteigenden Richtung

des Hypophysenstieles dessen ganze Länge nebst
dem grössten Durchmesser des Organes treffen. — Solche

zeigen nun eine sehr auffallende Beziehung beider Schichten
des epithelialen Theiles: dieselben bilden einen Doppelbecher,

etwa ähnlich der sekundären Augenblase des

Embryo, in welchen von vorn oben der Hirntheil eingesenkt
ist, wie die Krystall-Linse in den Augenbecher. Da wo
sich im Schnitte der dickere Aussentheil in die dünne
Innenschicht umschlägt und sonach ersterer sich schnell
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verjüngt, erscheint derselbe mehrfach gefaltet. Zwischen
beiden Theilen besteht beim Hund und Schwein eine
scharfe Grenze, so zwar, dass in den Präparaten ein
deutlicher Spalt klafft. Bei dem Pferde ist diese Grenze

an den Präparaten des Vortragenden keine scharfe; doch

könnte dies durch die Schnittrichtung bedingt sein. Der
schmale, dem Hirntheil anliegende Theil des Vorderlappens

ist übrigens fast schärfer von der andern Region
des Epithelialtheiles als von dem Hirntheil geschieden;
stellenweise erscheint sogar die letztere Grenze
verschwommen; oft sind deutliche Aussprossungen der
epithelialen in die cerebrale Region sichtbar, fast
Drüsensprossen vergleichbar. Eine Spaltbildung, wie sie bei dem

Hunde und dem Schwein zwischen beiden Abschnitten des

epithelialen Theiles besteht, hat der Vortragende bisher
bei dem Pferd und an normalen Präparaten der menschlichen

Hypophyse nicht gesehen; ebenso wenig wird
derselbe in den gewöhnlichen Beschreibungen gedacht.
Dagegen hat Dr. Hans Virchotv bei der Untersuchung der

Hypophyse eines microcephalen Kindes*), welche er dem

Vortragenden zur Veröffentlichung übergeben hat, ein

Verhalten beschrieben, welches vollkommen mit jenem
des Schweines und des Hundes übereinstimmt : Der
Hirnanhang zeigt eine senkrechte frontal gestellte Spalte,
welche den grössten Theil der Höhe des Organes
einnimmt. Für das blosse Auge scheint sie an der Grenze
zwischen beiden Lappen zu liegen, in der That aber geht
die Substanz der drüsigen Masse in dünner Lage um

*) Dieselbe ist publizirt in « Anatomische Untersuchung
eines microcephalen Knaben. Von Dr. Max Flesch. Festschrift
zur Feier des 300jährigen Bestehens der Julius-Maximilians-
Universität in Würzburg, gewidmet von der medizinischen
Fakultät daselbst.. II. Bd. S. 11.
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diese Spalte herum auf die Rückseite derselben und breitet
sich hier aus, ohne gegen das Gewebe des hintern
Abschnittes scharf geschieden zu sein. Diese Schicht des

Schlundtheiles welche zwischen der Spalte und dem Hirn-
theile liegt, enthält einige solide Cylinder, vorwiegend
jedoch hohle Schläuche in deren vielen man eine homogene

(celloide) Masse antrifft. Auch die erwähnte Spalte
ist nicht anderes wie ein solcher Schlauch, denn man trifft
an der hinteren Wand derselben ein Epithel von
kubischen Zellen und sieht an mehreren Stellen die Spalte
sich in die Curven von Schläuchen der hintern Schicht
fortsetzen. An den Hypophysen normaler Menschen sieht

man ebensowohl solche Schläuche als eine grössere Spalte,
so dass in unserem Falle nichts vorliegt, worin man eine

tiefer gehende Abweichung von der Norm sehen könnte;
nur besitzt die Spalte, da sie eine Weite von 0,5 mm hat
und diese sogar überschreitet, eine ungewöhnliche
Ausdehnung. Alles dies stimmt vollständig mit unsern
Beobachtungen an Thieren überein. Nur muss aus letzteren
entnommen werden, dass der Spalte doch eine
weitergehende morphologische Bedeutung gegenüber den
Drüsenschläuchen der Hypophyse zuzuschreiben ist; sie ist die
Grenzscheide zwischen zwei entschieden ungleichwerthigen
Theilen des aus dem Schlundepithel abzuleitenden Theiles
der Hypophyse.

An der darauffolgengen Diskussion betheiligen sich

die Herren Prof. Dr. Nencki, Studer und der Vortragende.

758. Sitzung vom 21. Februar 1885.
Abends 8 Uhr bei Webern.

Präsident : Herr Prof. Dr. Theoph. Studer. Sekretär :

Herr Steck. Anwesend 18 Mitglieder und Gäste.
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1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Herr Notar Balsiger erklärt seinen Austritt aus
der Gesellschaft, Herr von Freudenreich wird dagegen
als Mitglied aufgenommen.

3. Als Rechnungsrevisoren werden gewählt die Herren
A. Benteli und Ingenieur Dr. von Fellenberg.

4. Herr Prof. Dr. Schwarzenbach spricht über die

Verwendung des metallischen Wasserstoffes in der quantitativen

Analyse.

An der darauffolgenden Diskussion betheiligen sich

die Herren Apotheker Bernh. Studer sen., Ingenieur
Stauffer und der Vortragende.

759. Sitzung vom 21. Februar 1885.
Abends 8 Uhr bei Webern.

Präsident : Herr Prof. Dr. Theoph. Studer. Sekretär :

Herr Steck. Anwesend 18 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Auf Antrag des Präsidenten wird beschlossen

Herrn Prof. Dr. Mousson in Zürich eine Adresse zur
Feier seines 80. Geburtstages zu übermitteln.

3. Herr J. Fankhauser spricht über einige neu
entdeckte Lycopodienvorkeime.

An der darauffolgenden Diskussion betheiligen sich

die Herren Prof. Dr. Fischer und der Vortragende.
4. Herr Apotheker Bernh. Studer, jun., spricht über

die Pilzvergiftungen im letzten Jahre (siehe Abhandlungen)-
An der lebhaften Diskussion betheiligen sich die

Herren Prof. Dr. Fischer, Dr. Sahli, Ingenieur Stauffen
Lehrer J. Fankhauser und der Vortragende.
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5. Herr Alb. Benteli erstattet Bericht über die von
ihm mit Herrn Ingenieur Dr. Edm. von Fellenberg
vorgenommene Revision ber Bibliothekrechnung und beantragt

Passation derselben unter warmer Verdankung an
den Rechnungssteller, Hrn. Ober-Bibliothekar Koch.

760. Sitzung vom 14. März 1885.
Abends 8 Uhr bei Webern.

Präsident : Herr Prof. Dr. Theoph. Studer. Sekretär :

Herr Steck. Anwesend 20 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Herr A. Benteli berichtet über die vorgenommene
Revision der Gesellschaftsrechnung und empfiehlt dieselbe

zur Passation unter bester Verdankung an den

Rechnungsgeber, Hrn. Apotheker B. Studer, Sohn.

3. Ein Antrag des Herrn Benteli, die Sitzungen in
Zukunft nur noch im Anzeiger zu publiziren, wird dem

Vorstand zur Prüfung überwiesen.

4. Herr Prof. Dr. Fischer hält einen Vortrag über die

neuern Umgestaltungen des Pflanzensystems mit spezieller
Berücksichtigung der Ergebnisse der
mikroskopisch-entwicklungsgeschichtlichen Forschungen der letzten
Dezennien.

An der darauffolgenden Diskussion betheiligen sich
die Herren Dr. Dutoit, Dr. Sahli und der Vortragende.

5. Herr Alfred Jonquière spricht über Farben dünner
Gypsblättchen im polarisirten Lichte (siehe Abhandlungen).

6. Herr Ed. Jenner berichtet über seine Zucht
exotischer Vögel.
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7. Herr Prof. Dr. Theoph. Studer spricht über den
Fund eines Unterkiefers von Rhinoceros tichorhinus.

8. Herr Grossrath Paul Fueter, Apotheker in Burgdorf,

wird einstimmig in die Gesellschaft aufgenommen.

761. Sitzung vom Ï). Mai 1885.
Abends 8 Uhr bei Webern.

Präsident: Herr Prof. Theoph. Studer. Sekretär:
Herr Steck. Anwesend 18 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Herr Prof. Dr. Mousson verdankt schriftlich das von
der bern. naturforschenden Gesellschaft s. Z. an ihn
gerichtete Gratulationsschreiben zu seinem 80. Geburtstage.

3. Prof. Dr. Th. Studer erstattet den Jahresbericht

pro 1884/85 (siehe Mittheilungen).
4. Zum Präsidenten pro 1885/86 wird gewählt Herr

Prof. L. Fischer, zum Vizepräsidenten Herr Gymnasiallehrer

Albert Benteli.
5. Die Herren Dr. Ernst Schärer in Bern, Dr. Ernst

Mützenberg in Spiez und Sekundarlehrer Schwab in Twann
werden in die Versammlung aufgenommen.

6. Herr Dr. J. H. Graf liefert einen Beitrag zur
Kenntniss der ältesten Schweizerkarte von Aegidius
Tschudi (siehe Abhandlungen).

An der darauffolgenden Diskussion an der sich die
Herren Prof. Dr. Trächsel, Gymnasiallehrer Benteli und

Koch, Prof. Dr. Kronecker und der Vortragende betheiligen,

hebt Hr. Prof. Theoph. Studer hervor, dass diese

Karte Eigenthum der geographischen Gesellschaft in Bern
s«j und von dieser in der Stadtbibliothek deponirt worden.^.

7. Herr Prof. Dr. H. Kronecker erstattet einen durch

Experimente erläuterten Bericht über Untersuchungen
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des Hrn. Dr. E. Mützenberg über den Herzschlag der
Geisteskranken (siehe Abhandlungen).

8. Ein Zirkular der Schweiz, naturforschenden
Gesellschaft an die kantonalen Gesellschaften ladet letztere
ein, über die Höhe des Betrages einer einmaligen Ablösung

der Jahresbeiträge zu entscheiden. Die Sache wird
dem Vorstand zur Beantwortung überwiesen.

9. Ein Zirkular vom Bernischen Verein für Handel
und Industrie, die Einführung elektrischer Uhren in der
Stadt betreffend, wird nach gewalteter Diskussion ebenfalls

dem Vorstande zur Beantwortung überlassen, wie
auch die Beschickung einer allfälligen Versammlung in
dieser Angelegenheit durch Abgeordnete ad audiendum
et referendum.
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Sitzungsberichte.

762. Sitzung vom 6. Juni 1885.
Abends 8 Uhr bei Webern.

Präsident : Prof. Dr. L. Fischer, Sekretär : Steck. —

Anwesend 20 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen

und nach Anbringung einer kleinen Ergänzung genehmigt.

Prof. Theoph. Studer stellt überdiess den Antrag,
die Hauptpunkte in der Diskussion auch im Protokoll
aufzunehmen.

2. Als Delegirter für die Versammlung der Schweiz,

naturforschenden Gesellschaft in Locle wird Prof. Theoph.
Studer gewählt. Ein Aufruf zur Anmeldung neuer
Mitglieder wird kurz vor der Versammlung in den
Tagesblättern erlassen werden.

3. Dr. Thiessing spricht über Höhlenfunde im Jura.
Der Vortrag (siehe Abhandlungen) wird durch Vorzeigung
eines ansehnlichen Materials erläutert.

In der Diskussion hebt Prof. Theoph. Studer hervor,
dass sich neben den Resten vieler auch aus ähnlichen
Höhlen bekannter Thiere, Stücke einer Wiederkäuerart
vorfinden, die er in die Verwandschaft der Säugantilopen
stellen möchte, ebenso verhältnissmässig sehr viele Knochen
von Vögeln, speziell Schneehühnern.
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Dr. Em. v. Fellenberg macht einige ergänzende
Bemerkungen in Betreff der archäologischen Funde vom
historisch-antiquarischen Standpunkt aus.

Es betheiligen sich ferner an der Diskussion die
Herren Jenner und der Vortragende.

4. Herr Fueter-Schnell bringt Mittheilungen aus dem
Gebiete der Lebensmittelchemie und hat zum Gegenstand
seines ersten Vortrages den Wein gewählt. (Der Vortrag
erscheint in den Abhandlungen).

An der Diskussion über den von der Gesellschaft
mit sich steigerndem Interesse angehörten Vortrag knüpft
sich eine lebhafte, von den Herren Prof. Dr. Nencki,
Dr. Schaffer, Apothoker Bernh. Studer, jun., und Dr. Edm.

v. Fellenberg und dem Vortragenden geführte Diskussion,
in der hauptsächlich das Petiotisiren, das Erkennen der
Trockenbeerweine von Naturweinen und Mischungen
beider, die Farbstoffe der Heidelbeeren, Chermesbeeren und
rothen Traubenbeeren zur Besprechung gelangen.

Herr Apotheker Bernh. Studer jun. spricht überdies
die Hoffnung aus, Herr Kollege Fueter möchte die

Gesellschaft mit weitern derartigen Vorträgen erfreuen.

5. Herr Dr. Edm. v. Fellenberg legt das geologisch
colorirte Blatt 18 der Dufourkarte und eine Karte vor,
worin seine Begehungen in diesem Gebiete eingetragen

sind, und macht einige anschliessende Bemerkungen.
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Sitzungsberichte.

763. Sitzung vom 31. Oktober 1885.
Abends 7 x/2 Uhr, bei Webern.

Präsident: Hr. Prof. Dr. L. Fischer. Sekretär: Hr.
Steck. — Anwesend 16 Mitglieder.

1. Hr. Prof. Fischer begrüsst die Versammlung bei
Wiederaufnahme der Sitzungen.

2. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

3. Hr. Dr. Eduard Fischer, Privatdozent, wird als

Mitglied in die Gesellschaft aufgenommen.
4. Hr. Prof. Theoph. Studer spricht über die Fauna

Südgeorgiens.
An der darauffolgenden Diskussion betheiligen sich

Hr. Prof. Fischer und der Vortragende.
5. Hr. Prof. Flesch spricht im Anschluss an ein

ansehnliches Demonstrationsmaterial über Missbildungen.
Hr. Prof. Guillebeau und der Vortragende benutzen

die Diskussion zu weitern Erörterungen.
6. Hr. Prof. Guillebeau weist stark von Embryonen

der Taenia serrata durchsetzte Lebern und Lungen von
Kaninchen vor, die unter Erscheinung von serös-fibrinöser
Peritonitis zu Grunde gegangen waren.

7. Hr. Ingenieur .Stauffer erwähnt des zahlreichen
Vorkommens von Acherontia atropos in diesem Herbste.

8. Hr. Steck, Konservator, spricht über neuere
Blattlausliteratur und lässt Theile der beiden neuesten Werke :

Buckton, British Aphides, und Lichtenstein, les pucerons,
unter den Anwesenden zirkuliren.

Anschliessend erwähnt Hr. Prof. Theoph. Studer der
Verdienste unseres Landsmannes Bonnet um die Kenntniss
der Blattläuse und ihrer Gallen.
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764. Sitzung vom 21. November 1885.
Abende 7% Uhr, bei Webern.

Präsident: Hr. Prof. Dr. L. Fischer. Sekretär: Hr.
Steck. — Anwesend 17 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. In einem von Hru. Dr. Bigler eingesandten, mit
Unterschriften mehrerer Mitglieder versehenen Zirkulare
wird der Antrag gestellt, die naturforschende Gesellschaft
möchte die von Mittag-Leffler redigirten Acta mathematica

für ihre Bibliothek anschaffen. Es wird nach
Diskussion dahin entschieden, dass erst nach erfolgter
Anfrage bei der Bibliothek der schweizerisch-naturforschenden

Gesellschaft oder, falls diese das Abonnement nicht
übernehmen wollte, bei der Stadtbibliothek in Bern, der
bernischen naturforschenden Gesellschaft die Uebernahme
dieser Zeitschrift unterbreitet werden soll.

3. Hr. Dr. A. Baltzer theilt neue Beobachtungen über
den Löss im Kanton Bern mit. (Der Vortrag erscheint
in den Abhandlungen.)

In der Diskussion hebt Hr. Prof. Theoph. Studer das

verhältnissmässig geringe Alter der Lössbildungen in
Kehrsatz hervor, gestützt auf die vorgefundenen
Versteinerungen.

4. Hr. Albert Benteli spricht über eine bedeutende
Windhose, die am 12. Juni 1885 in der Nähe der
Residenzstadt Oldenburg grossen Schaden angerichtet hat.
Nach einer kurzen Schilderung dieses s. Z. in beinahe
allen Zeitungen angeführten Ereignisses, begleitet von
der Vorweisung photographischer Abbildungen der
Verheerungen im besonders schrecklich heimgesuchten Dörfchen

Nadorst, verbreitet er sich über die Frage, ob nicht
aus den in den Isobarenkarten dargestellten meteorologischen

Verhältnissen die Entstehung von Windhosen
hergeleitet werden könnte und kommt zu folgendem Schlüsse :
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Die gewöhnlichen Isobarenzusammenstellungen werden
die Bildung lokaler, kleiner Wirbelstürme wohl nie deutlich

angeben, doch begünstigen gewisse Luftdruckverthei-
lungen die Bildung von Windhosen. Gegenden, die auf
der Grenze zwischen einem südlichen und nördlichen
Depressionsgebiete liegen, werden am ersten von Windhosen
durchzogen werden, besonders wenn sie in der Nähe
ausgedehnter Wasserflächen liegen.

765. Sitzung vom 5. Dezember 1885.
Abends 71/2 Lhr, bei Webern.

Präsident: Hr. Prof. Dr. L. Fischer. Sekretär: Hr.
Steck. — Anwesend 18 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Der Präsident zeigt an, dass die Anschaffung der
Acta mathematica von der Stadtbibliothek in wahrscheinlichste

Aussicht gestellt worden sei.
3. Die Herren Dr. Samuel Schwab und Dr. Joh. Jak.

Zumstein, Privatdozent für Anatomie in Hern, werden
einstimmig in die Gesellschaft aufgenommen.

4. Herr Th. Steck verbreitet sich über Stellung und
Lebensweise der socialen Wespen. Der Vortrag wird
durch Demonstration der Nester von Vespa crabro L.,
Vespa media De Geer, Vespa germanica F., Polistes gallica

L., und diadema Later, die in der Umgebung Bern's
gesammelt worden, und des Nestes von Chartergus char-
tarius Oliv aus Cayenne erläutert.

An der darauffolgenden Diskussion betheiligen sich
die Herren Prof. Dr. L. Fischer, Prof. Theoph. Studer
und der Vortragende.

5. Hr. Prüf. Hugo Kronecker spricht über die
Vertheilung der Wärme in thierischen Körpern. Der durch
Vorweisung der bei diesen Untersuchungen in Verwendung

kommenden Apparate und praktische Versuche
erläuterte Vortrag erscheint in den Abhandlungen.
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766. Sitzung vom 19. Dezember 1885.
Abends 11fi Uhr, bei Webern.

Präsident: Hr. Prof. Dr. L. Fischer. Sekretär: Hr.
Steck. — Anwesend 18 Mitglieder und Gäste.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Die Aufnahme der Mittheilung des Hrn. Prof. Dr.
Kronecker der letzten Sitzung in die Abhandlungen wird
genehmigt.

3. Der Präsident gibt der Gesellschaft Kenntniss von
einem Zirkular, das über Verwendung des Elisabeth
Thompson - Fund zu Gunsten wissenschaftlich -
gemeinnütziger Werke handelt.

4<

4. Hr. Dr. Eduard Fischer spricht über Entwicklungsgeschichte

der Fruchtkörper einiger Phalloideen.
5. Der vom Vorstand vorgeschlagene Zusatz zu § 20 :

1. Originalarbeiten von Mitgliedern.
„Ausserdem, soweit thunlich, auch andere, von

einem Mitgliede empfohlene Originalarbeiten0
wird nach Diskussion von der Gesellschaft genehmigt.

6. Hr. Theodor Steck spricht über Lebensweise und
Nestbau der Hummeln und weist daran anschliessend die
Hummelnsammlung des hiesigen naturhistorischen
Museums, sowie Nester von Bombus arenicola Thorns., B.
variabilis Schmied, und B. hortorum L. vor; das erstgenannte

Nest ist, soweit bekannt, noch niemals beobachtet
worden. Die geringe Anzahl Zellen fanden sich in einem
Hundekasten vor, dessen rechtmässiger Inhaber von den
kleinen stachelbewehrten Gästen so belästigt wurde, dass

er es vorzog, sich im Freien zur Ruhe zu legen.

-T'NSe-'-aP^s«.- • -1—
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